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4-j. MIMNA.
Ne«e ««zeige».

H. Lange « Söhnen,

ivft.Ghasestr. und ?Union.

WRpnnment« und Olitquitd

Reduktion.
Da die Prei'e von Kohlen jetzt am Niedrigsten find

sollte «an nickt verläumen. den Wtnter-Vorrath ein

mleam. Wir find bereit. Contrakte sür letzt «der fpa.

tere »bU«sirun«en ab>u'chilch-n,

ver'äumen, !>ei vor»u^vr«-»der ibre Bestellunsen durch dre Post oder »ele-

WiedrigeZreise!
Kür K3O Waare

-«e««n -

Kl Baar uud HlWochenzahluug
bt« »ur vollen Entrichiung de» Preist».

Möbeln, Tevpiche,
Wachstuch, Matten.

Ulnrdecken,
«tu»eriuts<i,tn. «übttchränke us».

Joy^W-Na^
Nr. KT, Nord - Howard-Straße,

1»«dr27.1J» »wischen und S ladstr.

Khas. Wilrms^ßömp-,
r. Nord-Howard-Straß e.
iwischen Lexington- und Saratogastr.,

«attlmore, Md,

»adrikanten unv Zmvvrirure

chirurgischer Zustvumcnte, Bandagen,

«,n»vl>-lrliten iür all« Mißbildungen und «erunftal«
vunaen de! menschllchen «öper«; Glektrifirmafil,!»
oen. «vrrvbrc iür Tchwerhörige, «rücken.«»ul-
cerdalter, ?->dbinden für »orpulente, seidener
rlastisck»er Strümps« sür angeschwollen« und ossm»

San,' ieserider« Zlusmerisamteit widme» wir d«r

Uabrilation von

Bruchbätldero
°»n »oise der von UN» geschassenen Berbeslerungen

werden die F-dern unserer «ruchbänder geraum« Heit
rostirei erhalten. lo dah zweifelsohne deren Dauerhai.
»takeit diejenig« anderer Fabrikat« um dat T>opp«lt«

als IV.VVO Brnchkranke
wurden von u?» in den letzten sün, Jahren mit den
vafiendsten Bruchbiindern versehen. Personen mit den
Ickwieri-ft-n iU behandelnden Brüchen erhalten durch
»nser« Bandagen sosortige «rleichtkrung.

G»,jieoe »,»>lkartoi>»-«»art«««nt» fü,
«amen

mit competenter weiblicher Bedienung.
Un,ereaq«r iünstll-dtr.von den hervorr-gendfi«»

»l°»iünfil«rn Menschen-
»«««- tft b.dtut«ndst«in dw«r

« Onartley,
Nr. SS, Parlstraße,

Arestode!oratenre u tzausmaler
Ktrchen. Hal leu, Theateru.

öifenrlickt" Gebäuden, Prlvatwol'nungen usw.
on«-"""" Sckilder. Banner,

Kircheu-Dekoralioneu, Monogramm? :c.

, Dekorateure u. Hcuimaler.

'Dampsleffel - Fabrik,
U« » Holliday- uud Pleasaiüstr.

«tohn T. Eoleman,
Fabrikant aller Arten

»a«»si-?«l. O-Ibwsen,
"

Schmalikesttl usw.. usw.
«usmerksamkeii w^R-v^wr-n

«ie

Baltintorer

Oeblev»- und >utlatung»«Di«nst.

«ausmanntgütkr aller Art werden gelagert und

""waarU-ü« - Quitwngen werden ausgestellt 'und

Austräte wtrden prompt und gewisscuhast be-

». ..Rialto-Sedäud«. ' »econdttr.
«Juni?,«Miel,

etablirt.

Keimich Klees Se Ssyn,
Gerber. Lederznrichter n. «chaaf»

Ke2» Z^-ulnf^ctnrer»,

,««qn«n st.t» di« niedr-.kfien und Stahle,
sür und^

«r. IS, 17 nud 19, Saratog--. nahe Baystr.

Vauteu- und Wechsel-GesSäfte
Deutsche Sparbauk v.BaltiAore

Nr. »SS, West.-öallimvre-,
ktg«nüd«r d«r P«arl-StraS«.

Offeu täglich von 9 bis 2 Uhr.
Donnerstag Abeud vou ö bis 3 Uhr.

»Us Devofiten werden Zinien bezahlt und dieselben
nur inwliken Stock» und«ond»und auigesucht«n Hh-
p-t»«r«. ,v"m°n. Präsident-. u

«rnM «ludolvb. Viee-Pritfident,

Dir«kt-r«n:
.

-,o»n Bri-.1. Loh. Schultheis..
Hohn?, i-et«at«. «lbaugh
q»hn Brun», W. F. Hickmann.
ZruS Rudotth, Robert Lang«,
Shs», Spilmann. Georg Stub«nrauch,

«. SH-k.'Wtzm.iN.r.
Kummer Lt Gecker,

deutsches

Bauk» und Wechsel - Geschäft,
Nr. »1, «onth.Straße.

Wechsel- vud Credit-Briefe ans alle Theil«

Meutschland, der Schweiz, Frankreich, Italic»
». s. w.

d» Damf»«? de»^.^Kord^eut!chc»
«ost.«uSzahlangen

»ich allillTheilenDeutschland'«.
«tu- und Verkauf fremder Scldsorte».

sowie
t«-iIS.IZ> »a»f,rti«»o« »o» »oll«a»t«».

Geld I Geld '. Geld ! Geld I

-Fewyt äc Sataöes,
»Consclidirte Darlehen-Compagnie,"

Nr. S». «eS-valtlmor«-, nahe «ahstr.,

Zille Transaktionen geschehen streng privatim.
Privat-Somptotr hinter de« Laden. iSeptS.IJ)

Geld auszuleihen
b«li«bigen BeitrSg«»

tn
Benjamin ä- Comp.'S

Wsrlehea- nnd Vant-Comptotr,
Denjamia'schtS Gedäud« «tadlirtj.

vhr: Samstag» bi» 10 Uhr Abend».
«rU»«t-Gtngang: Rr, »>. >Nrft-la»>«tt«Orate,
,«-»l.lMit«>

Mus der Bundeshauptstadt.

W a s h i n g t o n, 17. Oktober. Mau
sagt jetzt, daß der Präsident wegeu Beseyuug !
des Amtes eines Arbeits Commissärs keinl!
Schritte thun wird, bis der Cougreß wieder
tagt. Hr. larrett wurde uominirt uud be-
stätigt, aber seine Commission wurde zurück- j
gehalten, weil larrett iu einer öffentlichen !
Rede sich unanständig über den Präsidenten !
geäußert haben soll. Er schrieb an den Prä- i
sidenieu und hatte lineUnterreduug mit ihm, l
aber die Stelle blieb unbesetzt, Unter den I
Bewerberu um dieselbe siud F. Ä. Powder-
ly, Scautov, Po.. Haidermaun, Ron !
dout, Jll., ChaS. S. Hill, Washington. D. !
C., Aug. Donath, Washington, And. Roy,
Cvliahoga, 0,, H- H. McLouald Patersou. !
N. I.» Carroll D Wrigt, Boston, Majj,. C. j
Smith. St. LoniS, Aio,, F. B Coui-oilq, !
C. F. Peck, David Heaiy, !l/ew Holl Ä, C.
White. Maryland, I, F. Ehriugvach, Ohio, !
und W. G. Woody, Counccricnt.

Au? dem Jahreibericht deö Gen. Onanier- !

weifiers Holabird geht hervor, daß während
de« Fiikaljahres vom Oaartierrinister-De
pariemeut PIV.VVV ILK verausgabt wurden
und sich am Schlüsse des Jahre« noch Hl,- !
153.8K2 iu Kasse befanden. KS ueue «Ze-
bäude für militärische Zwecke wurdeu mit
einem Kostenaufwand vou tzl2l 758 aufge-
führt uud fürReparaturen H419.36V veraus- j
gabt. Für Eisenbahntransport von 70.873
Personen nud eiuer großen Anzahl von Pser
dev, Mauleselll u. s. w. wurdeu Hl,g9S.tZ3s
und für JustaudhaliulZg der Fahrzeuge des
Departements tzivl.SS-t bezahle. 2194 ver-
schiedeue Trausporlsorderungen zum Ge-
jamwtbetrag von H1,897,202 wurdeu begli
cheu,'B2 Forderungen zum Gesammtbetrag
vou P 195.229 wurden abgewiesen, und S 0
Forderuugeu. die eiueu Betrag von H22.890
ivvolvireu, wareu am Schluß des Jahres
voch iu der Schwede. Es wird iu dem Be-
richt darum nachgesucht, das Departement
von der Erledigung der Forderungen von Ei-
sevbahneu zn entheben. Für Liesernnzcn
wurdeu sin Uebereinstimmung mit dem Ge-
setz vou 18L4) 33.857 Forderuugeu zum Ge-
sammtbetrag GL8,399,629 eingereich', wovon
45.738 zum Gesamm'beirag vou
erledigt wurden. Der «Seueral-Ouartier-
meister weist auf die Nothwendigkeit htu, die
Truppevmacht au größeren und permanenten

Pesteu nahe den Judianer Refervationell und
deu großeu strategisches Paukten de» Landes
zu covzentriren. Zum Schluß macht er dar-
auf aufmerksam, daß die Zugänge zu dem
?Arliugtov-Natioual-Friedhof" sich in sehr
schlechtem Zustand befinden.

Der Commtstär über das der Bundes Re-
gierung gehörige Bad Hot-SpriogS, Ark., !
sagt tu seruem Berichte, daß eine ueue heiße
Ouelle entdeckt wordeu uud deceo Tempera-
tur 160 Grad ist. Die Bäder sind vortrefflich
gegeo AlkoholiSmuS und gegeu deu übermä-
ßigeu Genuß von Toback uud Opium.

DerlahreS-Bericht des General-TtaatS-
ArzteS der Armee ist erschienen.

Die Mitglieder des Meridian Tongres- !
seS besuchten heute Mouut Berooll aus dem .
RegierungS-Tampfer ?Diipatch."

Dr. Sternberg v on der BuudeSarmee de-
streitet, daß das gelbe Fieber durch Krank- !
hciteketme, ähulich der Cholera, fortgepflanzt
werde.

WaS würden unsere Großeltern gesagt ha-
ben, rvenll Jemand ihnen erzählt hätte, daß
sich ein Husten für 25 Cellt« kurireu lasse;
und zwar durch Dr. Bull S ?Husteo-Syrup,-
das alte, erprobte Mittel. (251)

Wetten! Wetten!
Cpringseder-, Roßhaar» und Husk-Matratzen, Federbetten, Kisten und Polster,

s«v<» P s»l n d P> r i u» a - F e d e r »»

Walpert Lk Co., Nr. Nord-Gaystra^e.
BaltimorerMöbel Fabrik-Compagnie,

Nr. S7, Hanover-,

HauZtriiutn, leid auf Evern Nutzen bedacht und spart durch Smläuse bei uns Da» größte, billigste
und beste Lager. Man vergesse nicht, daß wir selbst iabriziren,?T eppich«. Matten, Wachstuch,
Kühlschränke, Aindertutschen, Steingut. Schneidewaaren, silberne und plattirte Waaren. Thatiache ist, daß
da« Publikum al» großes Ganzet ermittelt hat, daß ei bei un» bessere Waaren sllr weniger Geld,

wBaltimore lauienlann. unsere immer mit

Nr. S7^ai'/o?er^ui^Nr^.^l!'Dest'.^attnno"'.'Straße, <Ottl»,lZ>

»rs?e. «°g-r . S' j 0 M 0 k s, beliebten

deutsltier »ass.ker. Ro-! (»rliher Mühsam.il Siemers), billigen Ausgaben vo»

m.n-.«cd.-bte, deutsche. französische
Zugcndschrlsten. 8) Ü »eimatb und Hremde,

vrachlw»rk« u.s. w, ! Spemann,

Ijibllotllequc «sli»u»le, I West»Baltimore«Straße deutscht vidrarv

-Sitlvo j»elts»rlf,«n. «chreibmattNalien. «uchblnde- Vorrätbig

»r, Alle Austrage finden und schnelle Erledigung. tDezS,l2Mt>^>

Schnelder^Fuchs.i^'>wtt?m--ch--?^'
Zabrikauteu von Spiegel« uud Bllder»9kahmeu.

Stets aus Lager die größte Auswahl von Stahlsticheu, kolorirteu Photoaravhie'n von iöe

kell berühmter Meister, sowie Statuetten tu Bronze, Marmor uud BiSqne,

feinen «aseu re. zu deu billigsten Preises, sich zu Gescheukeu eigaeud.

»erden in den neurften «uSern »o» «old-vronje ,c.. auf'» «es»ma»vc'o«-
eingrradmt. tÄug23.lJ)

Niedrige Preise. Liberale Bedingungen. X

Große R-dukliou!
"

Parlor-, Wobn-,Wir sind entschlossen, unsere leitende TLellung zu be- iwahre',, haben datier eine «Schlaf- U. Speisezimmer,
durcbgr»ttenec E'maqigung sowie Kllcht.

liberaiereVltinznngc» bei tiscli,

lchätzt unsere Wiaren ab und üb«r;eugt -Lcttgegeniiällde aller Art,

-uck, daß sind. AA ÜIZZ Z'Zi-
' Ranges usw., n!w.

«oknowk
Nr. 217 und 22 l, Valtimore-, Ecke Carolinestrake.
Skp!24-1

Vou Mittel- und Sud » Amerika.

Buenos-Aqr:S. 17. Oktober. Der
Ursprung d-S Büches zwischen der Regie-
rung usd dem päpMtch-li NunlinZ ist darin
zu suchen, daß der Letztere v:rlangt:, die Re-

publik solle die Äusbreüunz des Protestan-
tismus nicht feroer dulZeu uns das Recht
der Bischöfe aneck-rinsu, die «chn!ez zu
coulroliren. Als sie Regierung sich weiger-
te. eutgegnete der Nuntius sehr erbittert uud
zeigte Artikel eines Biaües vor, welche er
irrthümlich als vou der Rcgieruaz auszeheud
ansah.

Vom eigenen rvdtlich
' verwundet.

Philadelphia. Peuns.. 17. Oktbr.?
ftred.Nasy, eiu Siudent v:S.,Mystic Ä.id<:-
JnstitutT" in Connecticut, besuchte g-st?i,a
in Begleitung seine? fnih-reu Ztudiengeaol-
sen und langjährigen Freundes E. D. S:au-
too von Pzrk diele Ziadt. Die j>iN!zez
Männer, 20, resp 2Z Zabre a?i, zechteu stark,
gerietheu aus dem Heimwege mit einanver
wegen ei??? gavz nichtig?» Sache ig Streit,
uud da» End? vvm Liede war, daß Staaten
dreimal aus Nash schoß. Eine der Auudeu
ist'sihr gifährllcher Natur. Siauto i, weicher
übrigens bor Kurzem ein? Erbschaft gemacht
und seiiber ein fi'orwüsiksLeben g:füqttbai.
ist evistokeu und seiue Äerhastuug b:s utzt
ucch nicht gelungen.

Siibstmotdversuck im Geci6;ts-
saale

Kansas Eitiz. 17. Ok-br.-Bill Nor-
lik, der berüchtigte Bähung-Räuber, wurde
in Oskaloosa, Kansas, zu zwcinztgiäbriger
Einfperiui'g verurlb-ilt. Nach Aerkündi
guvg des Urtheils machte er einen Selbst,

irordversuch im Terichüsaale. indem er sich
ein? Arterie am Arme durchschnitt. Ec ver
lor sehr viel Blut.

?ie evavgrlisck-lutheriscke Sene-
ralsvnvde.

Monroe, Mich., 17. Oktober. Die
lutherisch: Generelsynode hielt gestern Abend
ein Misfionkfest ab. bei dem Pastor H. <!.
Slbmidt, eiu Missionar aüS Indien, eiue
Ansprache hielt. Heute Morgen empfing die
Synode einen Berich! über das nene engli-
sche .Kirchenbuch und begann die Berathung
über denselben. Heute Nachmittag wurden
die jäbrlichen Berichte der Somite'n über die
innere und äußere Mission verleseu.

Religiöse Toleranz aus Euba.
Havanna, 17. Oktober. In der oifi-

ziclZen Zeitung von Havanna wird eiu vom
König uud vom Ministerrats von Spanien

erlasfeveS Dekret veröffentlicht, in welchem
die religiöse Toleranz auf der Insel Tuba
prvklamirtwird.

Ein kleiner Panik an der Thica«
go er Zöaizenbörse.

Chicago, 17. Oktober.? Heute gingen
die Gttraidepreise abermals herunter, und an
der Börse herrschte große Aufregung. Nach
richten aus Europa zufolge ist der Mirkt flau.
Die diesigen Preise schloffen zn 73z Oktober,

November, 76, bis 7V< Dez., b.S
Jan. und 84 Mai.

Stew'Borker ««ckri-btes.
New ort, 17. Oktober. ZZzniel

McSweevq zu Ehreu wurde heute Abend
in der ?Mufik> Akademie" ein Empfang ge-
geben, welchem Major Ezsou und andere
hervorragende Bürger beiwshuren. Mc-
Sweevy beklagte sich bitter über seine Be-
handlung in den englischen Gefängnisses.

Die bartnäSigsten E'kaltunzen, gewöhn-
lich von deftigen Hufieuansällev begleitet,
weichen der bettenden Kraft vou Dr. Bnll'l
«Husteu Syrup." Preis HZ ZtZ, (23!)

Eine wichtige Adresse.

!va» diinokralische Seatlonal-Somit« über dl«

vttoberwalilen.

N e w-'l> o r k. 17. Oktober.?Heute erließ
das demokratische Nattonal Comt!e folgende
Adresse:

?Au daS Volk der Ber. Staateu! Das
Resultat der Wahlen in deu Staateu Ohio
uud West-Ltrgiuien liegt jetzt vor. Ohio
erwähtte republikanische Elektoreu iu deu
Jahreu 1868, 1872, 1876 uud 1880. West-
Birgiuieu erwählte 1863 uud 1872 republi-
kanische und 1876 und IBBV demokrattsche
Elektoreu.

Garfield erhielt 1880 iu Ohio eiue Plura-
li!ä! von 34,247 Sttmmeu. Der republika
nische Candida! für das Am! des S!aa!S-
fekretärs in der letzreu Wahl war eiu tüchti-
ger Soldat uud geachleter Bürger. DaS
Bo!um der republikautfcheo Partei in der
letzten Wahl wurde durch das Bleigewicht,
welches Hr. Blaiue bildet, niedergedrückt.
DaS Volk hat eiue demokratische Mehrheit
der Congreß-Delegatiou jeueS Staates er-

wählt. Wir dürfen im November tu Ohio
zuversichtlich eiue Mehrheit für Clev-laud
uud Heudricks erwartcu.

West Birginien hat durch seiue bedeutende
und enischeidende Mehrheit für eiueu demo-
kratischen Gouverneur iu der Oktoberwahl
bereits seiue Absich! zu erkeuuen gegeben,
uusereu Caudidattu im November s-iu El-k
!oralvotum zu geben.

Die republikanischen Letter des Wahlseld
zugtS ariffeu iu beides Staateu zu außer
ordentlichen Mittelu. Sie verauZgaküeu iu
Ohio uich! weuiger, als tzZVS.VVV uud in
West Virgiuieu über KIOO.OOV, Sie brauch-
!en uich! allein Geld, souderu sie rtefeu auch
voch aus allen Siaaieu die brauchbarsteu
Bund-Sbeamieu für die Wahlarbei! herbei.
'Sie brauchlen die im Postdienst des Landes
avgestellteu Leute zu politischer Arbei!. Tie
ließeu die Be!eranen, welche die Nalion ge-
retie!, ohue Bezahlung unter dem Borwau
de, daß nicht genug Schreiber im PeufionS
Amie seien, uud si- brauchte» deu PcusiouS-
Commissär uud viele seiner Clerks, um iu
beiden Staateu Wahlarbeit zu lhun.

Mau ha! die Beschulutguug offen ausge-
sprochen, daß deu Veterauen ihre Gelder vor-
euthalien werdeu, um sie zu zwingen, für
Hrn. Blain? zu stimmen.

Diese Mißbräuch? der politischen Gewalt
sind unter deu Augen Blatne'S unö mit fei-
ner Billigung getriebeu worden. Dieselben
zeigen die Weise, wie unter ihm, wenn er
erwählt werdeu sollie, öffentliche Aemier
feinen perfönlich-n Interessen dienstbar ge
macht werden würden. Mau macht: die Bau-
dcSmarschäll? und ihre Gehülfen, die das
Recht eines jeden Bürgers der B-r. Stal-
len zu schützen angestellt sind, zu einem Theile
ihrer Maschine. Ste bewasfa?!en dieselben
und ermächtigten si: zn Mord und Todt-
schlag; sie beabsichtigen, diese Waffen und
die Dienste dieser Leute aus der BuudeZkaffe
zu bezahlen. Sie machten Hcn. Blaine zu
einem ihrer Drahtzieher tu Oqw und Wcft-
Birginieri. Sie ersannen mit s-inem Äor-
wissen Methoden, um die Arbeiter zu zwin
gen, zn stimmen, wie die Arbeilgeber-S vor-
schrieben. Er war !äglich in Verbindung m>!
deu schlimmsten Elementen ihrer politischen
Organisation. Sie machten ihn zu ihrem
Berather in all' ihrcu disreputirlichen Plä
neu, welche geschmiedet wurden, um seinen
Erfolg zu sichern. Er konnte über ihre Pläne,
in Ciiiciunrti Stimmen zu gewionen. nicht
im Unklaren seiu.

Die Methoden ihrer Campagne iu Ohio
und West-Birgioieu und der Antheil, w-l
cheu ihre Caudidaten daran uahmeu, habeu
das Odium. daS seiuem Nameu auhaftet,
noch vermehrt und seiue Niederlage im No
vember besiegelt.

Hr. Blaiu: war Mitzli:d des Repräftu
tauteuhaus-S, Seua!or uud S!aa!Ssekce!är.
Er ist der Corrnption geziehen worden
insosern, als er seinen Einfluß als Sprecher
des zu seiuem eigenen
Besten auSgenutz! hat. Seiue Ehrlosigkeit
ist durch seine eigenen Briefe bewiesen wor-
den, u, er ha! eine Erkläruug derselben nich!
einmal versuch!. Doch ihr Inbai! tst so aU-
gemeiu bekaull!, daß man von ihnen überall
aus deu Sttaszen und selbst aus der Bühne
sprechen höreu kaun, Eiu Sprecher aber, nud
selbst ein einfacher Repräseniau!, der seiueu
Einfluß verkauft, dürste auch die weil gün
stigere Gelegenheit gründlich ausnutzen,
welche ihm das Amt und die Mach! eines
Präsidenten bieten.

Dies siud keine vou der Partei Leidenschaft
diktirten Worte; sie rcprciseutiren vielmehr
das Urtheil der unabhängigen Presse, wclche
stets daS Bollwerk einer guten uno constiüi-
ttcuelleu Regierung tst uuv seiu wird. Ste
drücken die Ueberzeugung der tonangebilldeu
republikanischen Zeiluugen aus uud den
Glauben derjeuigen auSgezeichueieu repuv
likanischell Sraatsmäuuer und Bürger, de
ren Vaterlandsliebe sie g-uöthigt hat, öf-
fentlich zn erklären, daß die Nomiuatiou
Blaiue'S keine geeignete geweseu ist. Wir
habeu allen Grund zu dem festen Vertraueu,
daß wir im November einen Sieg erringen
werden.

Die Armee der Aemteriuhaber. welche
seit eiuem Mouat die Campagne und die
Wahl iu Ohio und West Virgiuieu dirigir
!en, mnß jetzt aufgelöst werüeu. Jeder muß
noch feiuem eigeueu S!aa!e geheu» und da
die Armee für die Novemberwahl unmöglich
vou Neuem conzeutcirt werdeu kauu, wir
deu die Einzelueu kaum im Staude sein, gar
zu viel Uufug an'ustifteu. Die BuudeSmar-
schälle freilich könuteu im Novemb?.' aber-
mals gefährlich werden, aber sie sollieu sich
darau erinnern, daß sie später eiu mit Recht
empörtes Volk für ihre verant-
wortlich halten wird. Dev? die Hoffuuag
auf Belohnung und das Versprechen der
Straffreihei! werdeu für sie keiue 8.-deu-
iunft hsdeu in den Tagen, welche uns noch
bevorsteheu.

Ist doch das Volk durch die corrupten Eiu
flüssc. welche Hro. Blainc umgeben, gründ-
lich allarmirt worden uud wird deshalb vsu
ihm als Präsidenten Nichts wissen wolleu.
Hr. Blaiue ist reich geworden, uud seiue Um
gebiing. sowie die Spekulanten nuo Corpa-
rationkn, denen er sich auf legislativem Wege
nützlich zu machen wußte, siud es auf Kosten
des VclkS ebenfalls. Aber daZ Geschäft des

Landes liegt darnieder; wo überhaupt uoch
Löhne bezahlt werdeu, sind sie reduzirt wor«
den. Haudwerker uud Arbeiter suchen ver-
geben? Beschäftigung, Frauen uud Kiuder
iavxen an, nach Brod zu schreien, und den-
noch kauu der Former keineu vortbeilhafteu
Ma kt für fein Getraide fiudeu. Schou diese
Tbatsacheu allein zeigeu deutlich, daß die
Jr teresseu Weniger von Heu republikanischen
Porteilettern aus Kosten der großeu Masse
des Volks gewahrt worden find. Sie habm
in unserem geseguet-u Laude solche Extreme
von Reichthum und Armuth geschaffen, uud
die bösen Tage, unter deneu die ardeiteudeu
Klasseu leiden, find uicht Eure Schuld. Sie
sind die Schuld derjeuigeu Ezoisteu, welche
die ihnen von Euch übertrageue Macht in
ihrem eigeueu Interesse mißbrauch! haben
uud Euch eltterbten. Jetzt ist es an Euch, zn
eutscheitev, ob solche Mißstäude sorlbesteh-n
uud sich vermehren, oder sb sie sich vermin-
dern und schließlich ganz verschwcndensollen,

so daß Jedem au der allgemeinen Prosperität
seiu ihm gebühreuder Antheil wird.

Ihr hab! eiu Recht, zu erwarten, daß Eure
Parteileiter alle Zwistigknten bei Seite se!-
zen. uud Ihr werdet darin uich! enttäusch!
werden. Ccinuer! Euch daran, daß der Siez
im November über die lllljkrupulöseu Mäu
uer, welche sich jetzt des Präsideutenamts be
mächttgeu wollen, nur durch eiue vollstäadige
Organisaiion erzielt werden kauu. Wir müs-sen fest zusammenstehen, und die höchste nud

beste Organisation, deren die Menschheit
fähig ist, ist diejenige, in welcher ein Jeder
deu Theil der gemeinschaftlichen Arbeit thut,
deu er zu thun vermag, und ihn mit gzin-r
Kraft aussühr!. Eure Organisationen sollten
Vou dieser Art sein und weun sie es sind,
wird Gouverneur Clevelaud im November
mi! uoch uie dagewesener M-joriiä! erwähl!
werdeu. W. H. Bornum, Vorsitzer; A, P.
German, Vorsitzer oeS Exekuttv Tomiie's."

Eiu unerhörter Skandal.
New ?) ork, 17. Oktober.?Der Prozeß

dkS 40 jährigen John Francis vou Jamaici,
L.-J., auf §lO,OOO Schadenersatz gegea den
eigenen Vaier, deu 65 jährigen E. A. Fran-
cis, weil dieser da» Eheglück des Klägers
veruichiet haben soll, nahm heute im Queens
County Gerichts Long-JSlan» City, seiuen
Ansang. Der sohu sagte ans, daß der Va-
ter mit seiuer Schwiegertochier fei! 14 lah-
reo unerlllllbttll Umgang gepflogen habe,
uud daß seiu Va!er der Erzeuger seiner, des
SohueS, sechs Kiuder sei. Im Kreuzverhör
erktärie er: ?ich weiß, daß mein Vaier der
Vaier meiner eigenen Kiuder ist." ?Woher
wissen Sie deun Das >" frag!e thu der Ver
theidiger. ?Weil sie ihm ähulich sehen, uud
weil weise Frau selbst e« mir gejag! hat."

Büttimgre.M., Samsia.q. den 18. Oktober 1884.
West » Virginieu S demokratische

Mehrheit.
Ueber «timmen

Wheeling. W, Birg. 17. Okt. ?ln
2S Coulltie« halten die Demokraten 12,133
Stimmen Mehrheit! 22 andere CountieS
gaben den Republikaner» 9277! bleibt eine
demokratische Mehrheit vou 2856; vier Conn-
tieS habeu noch zu berichten, welche die dem,

Mehrheit um mehr, als 1100 Stimmen er-
höhen werden. In der letzten Wahl betrug
die demokratische Mehrheit 3,10 V Stimmen.
Der Staat gab daS höchste Botum ab, wel-
ches er jemals hrrauSgebracht hat.

Tie Wahl iu Ohio.
C olu m b us. 17. Oktober.?Die amt-

liche Zählung in KV und die Berichte aus 23
TountieS geben Robinson, Staatssekretär,
11,321 Stimme» Mehrheit, Flickinger für
die Behörde der öffentlichen Werke 17,476.
Die Mehrheit des Richters Johnson wird
lli's 15,«v0 bis 16,000 geschätzt.

Ohio S letzter Eongreßdistrikt.
Cincin u a t i, 17. Oktober. EllS-

bnry (Dem,) hat6ooStimmen Mehrheit im
11. Distrikt. Die Delegation zählt 11 De-
mokraten und 10 Republikaller.

Gouverneur Slevelaud.
New - Aork. 17- Oktober. ES war

heute Morgen Z 2 Uhr, ehe Gouverneur Cle-
vcland zur Ruhe kam uud sich zurückziehen

konnte. Er stand gegen v Uhr aus nud em-
pfing nach dem Frühstück eine Delegation ans
Alabama uud Birgiuiev. Nachmittag« 14
Uhr fuhr er wieder nach Albany zurück.

Gouverneur Cleveland wurde auf der Reise
nach Albavy vom Maqor Banks vou Albany,
General-Adlutanteu FarnSworth und seinem
Privatsekreiär Lamont begleitet. Der Goa-
verueur beabsichtigte, uuerkauut das Hotel
zu verlassen; er war aber noch keinen halben
Block von demselben entfernt, als man ihn
erkannte, und von dort bis zum Bahnhofe
wurde er auf -dem ganzen Wege mit Hochs
begrüßt.

Blaine S Tour durch Michigan.
East-Saginaw. Mich., 17. Oktbr.?

In Bay-City, wohin Hr. Blaiue um 10 Uhr
heute Vormittag vou hier ars abreiste, hielt
er vor etwa 15,00 V Persouei nur eine ganz

kurze Rede, während Geu. Fremout die
Haupt-Arbeit besorgte. Auch Senator Pal-
mer sprach, uud als er die Bedeutung des
Schutzzolls für die Arbeiterin deu Saliueu
und im Holzgeschäfte hervorhob, erudtete er
lebhafteu Beifall. Auch follie eiue Parade
veravstaltet werden, allem Hr. Blaiue mußte
weiter ziehen, und es blieb daher bei m guten
Willeu.

Loper, Mich., 17. Oktober. Unge
wohnlich lauge sprach Hr. Blaiue iu Fliut,
wo man ihn besonders euthustastisch emvfinz.
Er stellte iu Abrede, daß er je eiu ?Kaow-
uothing" gewesen sei oder mit der Bewegung
sympathisirt habe. Dagegen sei er gegen
Pauper- uud Berbrecher-Eiowauderung uud
gegen die Einfuhr coutrakilich gebuudeuer
billiger Arbeitskräfte zum Nachtheile der ein-
hemäschcu Arbeiter.

Der Pferdefuß der Fuüou.
C e d a r - P o i u t, Ja.. 17. Oktober,

In einer Fusion der AuU-FusionS-Grün-
bäckler wurde eine Adresse au die ..Gciiii-
bäckler" iu lowa erlassen, woriu dieselben
ersucht werden, die Nameu aller Demokraten
vou ihreu Elektoral-TicketS zu streichen.
Ex-Gouv« Moses iu »iner neuen

Stolle.
Detroit, Mich . 17. Lkt.?Der Mauu,

welcher vor einiger Zeit hier verhaftet wu»
de. weil er den Pastor Rsxlord beschwindelt
hatte, erweist sich als Ex Gonv. Moses von
Süd-Caroliua; er vannte sich Thomas May.
Die Behörden vou Cambridge, Mass., vcr
laugeu seiue Auslieferung.
ver Rateukrieg der^tammliuieu.

New « Aork, 17. Okt. Der Eisen-
bahnkrieg dauert uoch immer fort, ohue daß
eiue Aussicht auf eiueu Wasseußillstaud vor-
haudeu wäre. Ja deu Ofsicen der ?Balto.-
Ohio-" uud »Westeru Shore Bahn" werdeu
Billete uach Chicago für tzl3, nach Buffalo
für tz 4.65 und nach Albanu für ver-
kauft. Die Zwischeuhäudler ver
kauseu diese Billete zu Hl4, tz3, resp. PI.

Die ?Crie-Bahu" begann heute ihre Ra
ten herabzusetzeu. Die ?tienus. Bahu" hält
noch immer aus. Die ?Pool-"Commijslou
sieht dem Kampfe ohnmächtig zu.

Der östliche Passagier-Agent der ?Shore-
Linie" sagte heute Abeud, daß der Verkehr
auf seiner Bahu bedeuteuder geweseu sei, als
jemals, seit die Billete zu §l4 verkauft wur-
den. Aber schon heute Mittag erhielt er Be
sehl, die allen Raieu wieder einzuführen.
Mau glaubt, daß die Bahu Äanderbilt zwiu
ge» will, daß er sie kaust.

Philadelphia, 17, Oktober. DaS
Herab etzeu der Fahrpreise aus deu westlich
gehenden Stammlinieu ha! bisher noch keine
Wirkung auf die ?Bemzs. Bahn" ausgeübt.
Die Beamten dieser Gesellschaft sagen, daß
sie ihre Raten ausrecht erhalten wird. ?Wir
siud vollkommen zufrieden iu dem Bewußt
sein, daß das Publikum bereit ist, für gute
Bidieunnft und für Accommodatiou erster
Klaffe vernünftige Rateu zu zahlen," sagt der
General-Agent der Bahn.

DaS ukl-e Kabel.
Manba t t a o Bea ch , L. - 1.. 17.

Oktober. AllcS ist hier ruhig, und man
macht keine Anstalten, daS Kabel zu landeu.
Der gestern Abend gemachte Versuch, das
Kabel zu landen, wäre beinahe die Veran-
lassung zu eill-m Unglück gewesen. Mau
hatte das Kabeleade au? einem Floß aufge.
rollt und gi-gen 8 Uhr fuhren zwei Boote mit
einem Schleppdampfer ab uud zogeu das
Floß dem Ufer zn; als man demselveu aus
eine Biertelmeile nahegekommen war. schlu-
gen Floß uud Boote iu der Braudung um.
und die Mänuer in den Booten wurdeu nur
mit Mühe gerettet. Dos K ibel wurde uach
lavgem Suchen wieder aus dem Wasser ge-
sucht.

Brände»
Detroit, Mich.. 17. Oktober. Eia

durch Brandstisiung eulstandeueS Feuer iu
Montague zerstört? gestern Wead das Hau-
sergcvicrt. in dem sich das Opernhaus be-
findet, serner das Postamts und das Expreß
Gebäude, sowie die Osfizin der Zeitung
..Weekly Lumberman." Der GesamaUver-
lust beträgt §70,000.

Atlautic-City, N.-J. 17. Okt.
Die Bräude in den Wälderu den Preißel
beer-Marschen in Atlauttc-County. westlich
von Elwood, dauern noch fort. Gestern Abend
war der Ranch in Elwood nahezu erstickend.
Die ?Atlantic-Cranberry Tompavy" erleide!
allein eiuen Berlust von tzlZ.vvl) dadurch,

daß 275 Acker Preißelbeer - Marschen vom
Feuer zerstört wurden. Die Preißelbeer-
Marsch w Lake steht gleichfalls tu Fiammeu.

Eiue andere Depesche lsutet: ??ZZie ?Zald-
biände in Atlantic County, N -I. wüthen
noch immer mit ungelchwächtcr Kraft. Biel

werthvclles Holz ist zerstört, und falls das
Feuer nicht durch eiueu heftigen Regen g?-

löscht wird, wird der Schaden eine enorme
Höhe erreichen. Es wird eiu Meuschen Altec
ersordero, bis der Nachwuchs den Verlust er-
setzt. DaS Feuer begann ungefähr vier Mei-
len unterhalb Hammontou und eis- Meile
von der ?New-Jcrsky.South-rll-Ziseubaha."
Man nimmt au. daß es durch Braudsttftnng
entstanden ist. Wahrscheinlich wurde daff-lSe
von eioem Jäger angezündet, um Rehe nach
einem guten Schußfelde zu treiben. ES wü-
thet tu dem unter dem Nameu "IZiZ!)ee>

bekannten Walde im oberen Theile
von Atlantic-Touuiy. ES ist DaS der größte
Wald im ganzen Staate uud besteht tn der
Hauptsache aus Taunen und Tedern. welche
sehr leicht brennen. Am Dienstag lief die
Flamme mit einer Heftigkeit, welche allen
Widerstaud nutzlos machte, innerhalb zwei
Stunden über eiue Waldstrecke von neun
Meilen. Glücklicher Weise wandte sie sich
jedoch von bewohnten Gegenden ab. Die
Bewohner jener Gegend sagen, daß sie seit
20 Jahren keine solche Dürre gekannt haben,
und daß Flüsse, welche durch die Cedern-
Sümpfe fließen, nud die früher nie versiezt
waren, jetzt ausgetrocknet siud.""

Detroit, Mich. 17, Okt. French's
Wollwaaren - Fabrik m Fofter - Station, in
der Nähe vou Auu Arbor wurde heute Vor-
mittag durch Fener zerßo-t. Der Verlust
beläusl sich auf §40,000; die Höh? der Ver-
sicherung ist nicht bekannt. Die Fabrik ent-

hielt IS 000 Pfund Wollwaar-n und hatte
Aufträge aus seckS Monate im Aorau?.

Der Getraide« uud Viktualieu»
Mark»

Cbicago, 17. Okt.-Mehl stetig; WaUen
war flau u. schloß 5 unter deu gestrigen Ra-
ten Oktober 73z. Nov. 7S». Dez. 7«j,

Mais iu guter Nachfrage uud fest und schloß
1j niedriger, wie gestern, Okt. 515.N0v.49i,
Dez. 4vz Hafer und Roggen fest. FlachZ°saamen 132. Schwewefleisch fest und na
verävd-rt Oktober Z16.5V. November
512.17.

Baukerotte.
N : w W ork. 17. Oktober.?Die Zahl der

während der letzte» sieben Tage iu deu Ver.
Staaten vud den Terrttorieu angemeldeteu
Bavkerotte beläoft sich dem Berichte vou R,

G. Dun >k Comp, gemäß auf 192, die der
aus Canada angezeigten auf 26. zusammen
218, gegeo 220 in der vorh-rgehendeuÄoche.
Die Bankerotte siud hauptfächlich zahlreich
iu T«xaS, sowie überhaupt im Südeu uud tu

deu Pacific Staatev. In dem übrigen Theile
des Landes dagegen sind sie bedeuteud uutsr
dem Durchschnitt.

London, Ont., 17. Okt. W. Liod
Comp,, Hutfabrikanten, haben fallirt Pas-
siva §50,000. Aktiva ungefähr §3?.030.

New-Yorl. 17, Okt. -M M. Nuß-
bäum, Kleiderhändler iu BooueSville, Ga.,

haben eiue Uebertragung gemacht.
St. Louis, 17. Okt.?Heute Nachmit

tag wurde bei'm Gericht der Autrag gestellt,
eiueu Masfenverwalter für die ?Harrisou-
Wire-Works" zu erueuueu. M,iu glaubt,
daß die Passiva der Gesellschaft um §400,000
größer siud, wie die Aktiva

PittSbnrg, Peuus., 17. Okt. Eiue
Spezialdepesche aus Canton, O, meldet:
??Die ?CautlM Cntlery Comp.," welche et-
wa 100 Arbeiter beschäftigt, wurde heute
vom Scheriff geschlossen, um Zahluuz im
Betrage von §20,000 zu erhalteu. Man
schätz! die Aktiva auf §lO,OOO bis §20,00?.""

Eine südliche «Sank iu Schivulita»
teu.

New - OrleanS, La,, 17. Oktober.
?Time? Democrat" erhielt eiue Depesche aus
Grenada. Miss,, welche meldet; ?Die hiesige
Bevölkerung ist durch den Bankerott des
Bankhauses N, C. Suider »d Söhue iu die
größte Aufregung versetzt wordeu. Jeder-
mat'U halte uubediugteS Vertraueu iu die
Zahlungsfähigkeit der Bauk. Es scheint,
»aß sie seit mehr, als ciuem Jahre zahlungs
uusähig gewesen ist, uud daß der Oderst
Suidcr auf feiuem Sterbebette darauf be-
stand, seiue Söhue sollteu versuchen, die
Schuld abzuarbeiieu. Sie versprachen, deu
Versuch zu macheu, doch gelang es thuen
uichi. Eiue Versammluug der Gläubiger ist
einberufen, und mau wird versuchen, eiueu
Aufschub zu erlangen. Die Firma Hai keiner-
Bericht aufgestellt. Man schätzte sie auf
§40,000 bis §75.000."

Eiue andere Depesche meldet, daß N. T.
Sllider Söhne eine Uebertraguug an A.
B. B. Thomas gemacht haben, uud daß sie
e!wa die Hälfte ihrer Verpflichluugcu eiulö-
seu werden^

Auf hoher See aeretter
New - Work. 17. Okt. Der -vpfr.

?Sau MarcoS," welcher heule vou Galve
ston, Texas, hier eiutraf, berichiet .?.Am
16. Oktober wurde der Dampfer durch eiu
Boot des uach Galvestou bestimmten Dam-
pfers ?Rio Grande" angerufen, welches eiaeu
jllvgeuMaus, Namens Fraukliu, am Bord
hatte, der vou der sinkenden Jacht ?Bouiia"
gerettet worden war. Diefclbe war am Don-
nerstag umgeschlagen, uud seitdem Halle er
sich lius dem kielobeu treibenden Boo!e be-
funden.""

Gewaltthat italienischer Bahu-
Arbeiter.

B o st o u, 17. Ok!. Die Bostouer Po-
lizei-Abtheilung. welche uacki WelleSley ge-
schickt wurde, um den Eiseubahu-Coutraklor
Doch aus der Gewalt seiuer Arbeiter zu be-
freien, fanden denselben gebunden tu einer
Scheune eingesperrt. Die Polizei befreite
ihu und verhaftete 75 Italiener; 19 sollen
prozessut werden, »sie sagen. Dach habe
§ÜSW erhalten und sie nicht bezahlt; er sei

Viehuiärkte.
Cbicago, 17. Oltbr.?Schweine: Zu-

fuhr 20,000, Versendung 6500 Stück; Preise
Vanillen zwischen §3.50 und §s.so.?Rind-
vieh: Zufuhr 7500, Versendung 2500 Stück;
Preise variirten zwischenH4.2o und §7.25.
Schaafe: Zufuhr ILOV. Verfeuduug 2020;
Preise varilrtcn zwischen §2.10 uud §4.25.

St. Louis, 17. Oktober.?Schweine:
Zufuhr 2700, Versendnug 3400; Preise vari-
irten zwischen §4.60 uud §s.2s.?Riadvieh:
Zufuhr 1700, Versendung 600: Preise vari-
irten zwischen §3.25 und §6.75. Schaafe-
Zufuhr 1200. Berseudung 100; Preise vari
irten zwischen §2.00 und §4.00.

East. Liberty, Penns., den 17. Oktbr.
-Rindvieh: Zufuhr 600, Verfenduag 700;
Preise variirtenzwischen §4.00 uud §6,50.
Schweiue; Znfuhr 3000, Verfeuduug 2000;
Preise variirteuzwischen §4.50 nud §5.65.
?Schaafe: Zufuhr 3000, Versendung 2000;
Preise variirten »wischen Kl.OO uud §4,00.

Vk?R. telegraphische Depeschss.

Earl-Towrfhip, Lancaster Couuiy,
Ptius.. wülhet die Schweiuechoiera.

Die ?Wamsutta-Wollspinueret" wird
deu Betrieb nicht eiustelleu, soudern ihre As-
faireu rasch ordnen.

Auch in Carrollnm, Priuc- Edwards
Jvsel, haben sie dsS Scott'schc Tempeceuz-
Gesctz augenommeu.

Bei platzte gestern der
Dampfkessel eiuer Sägemühle, uud drei Per'
foneu wurdeu getödtet.

Die SauitätS-Couveutiou in St.Louis
bat beschlosseu, ihre nächste JahreSsitzuug in
Washiogton, D. C., abzuhalten.

Bei Reading, Penus., ereignete sich ge-
steru eiu kleiver Bahuunsall ; drei Waggons
entgleiste», uud der Lokomotivführer wurde
verletzt.

Iu der Gesetzgebung vou Vermont
wvide gestern eiue Sill beantragt, küafiig

durch Elektrizität vollzieheu
zu lassen.

In Petersburg, Birg., Hai die große
Tobacksfabrik von McAill deu Be
trieb wieder anfgeuommeu. Dieselbe be-
schäftigt 400 Arbeiter.

In Michipicotan, Canada, herrscht eine
gesetzlose Bavde von Slro'cken u. schuapps-
wiriben, welche alle anständigen Leute aus
dem Orte vertrieben haben.

Frank Hurd vom 10. Conzreß Distrikt
in Ohio läßt jetzt die Wahl untersuchen und
wenn sich die berichteten Betrügereien bestä-
tige», wird er die Wahl contestireu.

I« Petersburg. Birg., wurde gestern
der Kassirer W. W. White von der ?Plan
terS ii. MerchauicS' Bauk" wegen betrüge-
rischen Einträgen iu die Bücher in Anklage
versitzt.

Iu Sk-whegau. Me.. ist I. Walker
gestern wegen Ermordung de? I. Daggett
freigesprochen worden. Walker hatte auf
eine Anzahl junger Leute geschosseu. die ihm
bei seiner Hochzeit eine Katzenmusik brachten.

Jo Eovivgton.Ky..wurde gestern Mor-
gen Frau Anna Madison iu ihrer Wohuung
eimeidet gesunden. Der von der Frau ge-
trennt lebeudeMadisou wurde verhaftet, sagte
aber, er wisse Nichts. DaS kleine Söhncheu
der Frau sagt, der Mörder sei eiu Manu mit
grauem Barte geweseu.

Der vorgestern wegen Ermordung de!
Hrn. TboS. A. Buriou in La Crosse, WtSc.,
vcm ?Richter Lynch" Hingerichtete Naihau
Mitchell wor eio Flößer undHolzsäller. Mau
glaubt, daß er den Doktor für eiueu anderen
Mavu hielt uud uichr die geringste Serau-
laf'uvg zn dem Morde hatte.

Herzog Wilhelm I. von Braauschweig
liegt im Sterbe?.

Der bekannte französische Novellist
P-ul Lacovix ist iu Paris gestorben,

Der Papst bat deu Bewohueru Cata
r-iek'S §2OOO «lS Uutcrf.ützung zugeheu lassev.

Die spanische Regierung ba! die Ein-
ladung zur Beschickung der Cougo-Tonfereuz
angenommen.

In St. Petersburg hat die Polizei alle
Bilder de« Czaren aus den Wirthshäusern
eritfcrrcn lassen, weil das Publikum daourch
Veranlassung nimmt, respektwidrig über Seu

Herrscher zu sprechen.

Eiue amerikauischcFregatte ist iuMozam
bique eingetroffen, um die Frage wegeu der
Baike ?Sarah Hcbart" zu lichieu. Mau
glaubt, daß eiu iutcruattoualer Disput un-
vermeidlich seiu wird.

Auf einem von Hull iu Riga eiugetrof-
feuen Dawpscr hat man aufrührerische Prok-
lamativn-n in der russischen Sprache entdeckt.
Der Schiffszimmermanv, welcher verschwuu
des ist, steht im Verdachte, dieselben eiuge-
schmuggelt zu haben.

Hr. Fester, Gesandter der Ver. Stas-
ten au Madrid, wird mit dem bereits uuter-
ziichneteu spanisch-westtudisch m HaudelSver-
trage demnächst uach Amerika abreisen. Er
wird aber wieder nach Madrid zurückkehrea.
um die Unierhaudlungeu bezüglich des Hau-
delsvertrages. dessen be-
reits von Spamen acceptirt worden siud,
zum Abschlüsse zn bringeu.

Ter Krieg in China»

London, 17. Oktober. Der Corre
spondent der ?Times" meldet ausFoo Chvw.
dos; bei Tamfnt eiue weitere schiacht statt-
likiuvden hat und daß die Chinese« RW
Mauu verlcreu haben; di- Verluste der Frauzoseu wareu uubedeuteud.

Shanghai, 17. Oktober. Fünf scan
zösische Kriegsschiffe befinden fich vor Kelnag
uud acht vor Tamsui. Die Chinesen befe
stigen die Höheu und verweigern die Ueber-
gabe.

Paris, 17. Oktober. Frische chiuefi-
sche Stteitkräfte rückeu iu Tongkiog em.
General Briere de l'Jsle leieg-aphir!, daß
sich viele europäische Offiziere iu der chiuefi
scheu Armee befinden,

Suakim, 17. Oktober. Mau glaub!,
daß ülsmau Digua seine Trnppeu bet Tamai
ccvzeulrirell wird. Die Engländer habeu
ilire Chance, ihn zu veruichteu, verloreu.
Wetter uud Erndte siud ihm günstig^

Dougola, 17. Oklobcr.-Cm spezial-
bete ist von Wady Garna hierher zurüitgc-
kkhr!. Er berichtet, daß die Einwohuer des
Ortes berichten, daß der Dampser, welcher
vor einigen Tagcu dort scheiterte, Geld am
Bord gehab! habe, welches d-m griechischen
iiousul gehör!?. Auf dem Dampfer besau-
deu sich 40 Europäer uud Eingeborene. Der
Dampfer war mit Äauoueu versehen uud
führte die tu deu Kämpfen mit den Rebellen
gemcch!e Beute mit sia? Am Bord befanden
sich auch die Köpfe der Rebelleu, die vor
Khartum gefallm warev. Als der Dampfer
bei Salamat stcondtte, gerietheu die Eiu
wchuer in Schrecken. Der Bote bestätigt
das Masfacrc der Mar oschzft. llu!er deu
tStfargtueu sind keine Weißen.

Cairo, 17. Oktober. Nachrichieu vou
Ambukol melden, daß Kaufleute, welche dar!
eingetroffen sind, becichiea. daS Gen. Gor
dou die Städte Sheuti, uud Nelemeh am li.
Oktober erobert Hai. Sie saqen, daß Gor
dou von Khartnm fortwährend Ausfalle
mackt.

Wad » Halfo, 17. Ot!.?Der Dampfer
?Fernz" tst mit 40 Ruderbooten am Bord in
Dougola eiugetrrffeu.

Osman Narreddin, eiu Bewohner von
Holte, ist hier nach einer It-tägigeu Reis?
von Khartum eiugetroffeu. E: befand sich
während der ganzen Dauer der Belagerung
iu leytgerillliuter Stad! nnd sah. wie Geu.
Gvidou eine Anzahl Geschütze und Gewehre

Sfvuaa/voll Rebclleu emblößt. Die Dam
Pser des Gen. Gordou sind, nachdem sie Ber-
ber, Tselysen und Memnek bombardirt bar-
tiv, wohlbehalten uoch Khartum zurüa'ge
kehrt. Kalchmil Pascha wollte d?n üjersu!>
malten, Berber?u besetzen, und zwar m,i

Truppsn Gordcv's. welche zur Zeit, als
Narreddlii abreiste, marschfertig waren
Mahdi kam bIS uach Shatt. sechs Tagereisen
von Khartum entfernt, ober als :r von dem
Aufstand der Geb el-Deir hörte, sah er sich
genöthigt, umzukehren. Ehe er abzog, for
derte er die benachbarten Stämme auf, ihn
zu begleiten, ober nur wenig? Männer ka
mkv dem Beiehle nach, die Mehrzahl zog eS
vor, dem Khediveu treu zu bleiben. Da
uäml ch der Mahdi bei seinem Abmarsch?
nur etwa7«(W Mauu unter dem Commaudo
vou Makmud Abdel Kad?r tu El Odeid zu
lückgelassiu hatt?, machleu die Baitara
Stämme uud die Bewohner vouGeb el-Deir.
unterstützt vcu 100 egvptischen Solda?eu, et
neu Angriff auf die Garuison uud rrbru'et, n
viele Sklaven und Rindvieh: ja, dadurch ce-

n nibigt. drehten sie, ihren Angriff w:,

delholkv.

P est, 17. Ok!. Premierminister TiSza
blmerkte gestern in seiner Rede vor der uu
garischeu DeputiNenkammer. daß kein schrift
licher Bertrag zwischen den drei Kaisern zn
Szernevice zu Stande gekommen sei, allem
die Zusammenkunft sei eine Garantie der
zwischen deu drei Kaiserreichen bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen gewesen.

London. 17. Ok!. Als gestern Abend
der S-orhaug des Princeß Thealers nach
Barrett'« erster ?Hamle!" Darstellnng fiel,
wurde der Künstler gerufen und das Publi-
kum verlangie eiu- Rede, Barre!! erschien
endlich uud sagle: ??Meto Her; ist zu voll,
um sprechen zu können, doch ich möchte Jh-
neu eiu kleines Geschichlchen erzählen. Bor
fünfundzwanzig lahreu stand vor diesem
Theater ein armer, heimathlos?! Knabe, der,
nachdem er seine letzten sechs Pennies darau
gewendet, um von der Gallerte dieses Hauses
?Cdmiiud Keau" zu sehen, sich selbst eiueu
Eid schwur, daß er eines Tages der Leiter
dieses Theaters seiu uud ?Hamlet" auf dieser
Bühue spielen werde. Jener Knabe war

..-ich
Loudou, 17. Oktober. Der Ungar,

welcher in der gestrigeu Nacht verhafte! wur-
de, als er den von Amerika eiugeiroffeneu
Dampfer ?Lord Clive" verließ, und in dessen
Gepäck man eiue Qnantttät Dynami! fand,
wor eiu Bergmanu, der au» Amerika nach
seirer Heimalb zurückkehrte. Er gab eiue
btfriedigeude Erkläruug ab.

Loudou, 17. Oktober, Die Privat-
Uiitcrhaudluugeu zwischen Hru. Paruell uud
Hm. Slsdstou! siud abgebrochen worden.
Es ist das Geruch! Vervret!?!, daß Earl
Spevcer, Lord Lieuieuau! vou Irland, zu
rrsiznirel! wüoscht. uud daß der Herzog vou
Ccuuaught sein Nacksolger sein wird

S°>« Eongv Eonf«r«»i
Lolldon. 17. Oktober. Die ?Times"

seht, Ehland babe sich Deuiichlaud gegen-
übcr m»t den Prinzipien einverstandeu er-
k?üil, welche der bevorstehend:n Confereuz
als Er»! dlage dieiieu sollen; oberes ha!noch
vick,! formell die Eivladnug, fich in der Con-
ferkxz verlreiev zu lafien, acceptlr!.

Leu den, 17 Lklober. Die Kabinette
vou London, Berlin uud Paris setzen die llu-
terbaudluugeu beiüglich des Programms der
Coiigo Coiifereii.z for». aber bis jetzt hat noch
keine Atwahkrurig zwischen Lord Grauville
und Premislwivist-r Ferrv fioitzefunden.
Die Berliuer ?Aossische bestrcitet,
deß bereiiS eiu btstr-rmieS Programm für
die Covfererz au'gest-Nr sel. Der Hanpizweck
d-S ststisteu Bismarck sei die An-rkeullULg
der ?iuteruatisnalen Asssciatioa" als eiuer
Colpcratlvu mit politiscken Rechleu.

London, 17. Okiober. Alexander Di.
Nullivou, der bekannte iriscke Fübrer und
einer der Gründer der ?Hom- Rule "Partei,
ist hill!e Morgen iu Dublin geftorbea.

QneenStowv, 17. Okioder. Der
Dampfer ?Nevada" fuhr henie in den Hafen
ein mi! Feuer im Kielräume; dasselbe wurde
jedrch gelösch! und di- Passagier- sicher ge-
landet.

Das Feuer wurde am Mittwoch Nachmit-
tag entdeck!; die Ladung war bereits ange-
gebraun!. Capttäu und Offiziere, welche
die Sacke unlersuch!eu, fandeu mehrere
Baun woll- und Hopfenballen iu Brand uud
kehrten balberstickt auj'S Deck zurück. Mau
pumpte Wasser ein, uud uach einigen Stun-
den gelang es, doS Feuer zu bewältigen
Manuschas! nud Passagiere arbetteieu sei!
Mittag unablässig uud waren beinabe er-
schöpft, als sie eiuirasen. Der Dampfer er-
hielt eine frischt Maunschas! uud fuhr uach
Liverpool weiter.

Als der Dampfer abfuhr, neigt: er sich
stark nach eiuer Seit?, w-Shalb man die
Boote der audereu Seite mi! Wasser füll!e.
Mehrere Personen habeu sich bei der Löschar-
bei! schwer verletz!.

Madrid, 17. Oktober.-Der CabtueiS-
raih ha! en!schiedeu, voiläufig den leeren Ka-
lonialkasieu keine Uuttrstübung zu gewähren,
bis die ConeS den Handelsvertrag zwischen
Amerika uud Spanisch-Westindieu bestätigt
haben.

Rom, 17. Oktober.?Wäbreud der letzten
24 Siuudeu sind in Neapel »ii P-rfoueu au
>er Cholera erkrauk! uud 27 gestorbeu. Ja
Genua erkrankttu 7, uud lj starbeu.

In ganz J!alien erkraukten währeud der
letzten 24 Stunden 16V Personen au der
Cholera, nud 62 starbeu.

Liv er poo l, 17. Oktbr., 12.30 Mittags.
Baumwolle: Mittelsorte Oberländer 5 Sjl6,
ditto. New-OrleauS 5!. Die Verlause
tetrugku lü,vc>o, Spekulation und Ausfuhr
IMV Ballen, Zufuhr 100V.

London, 17. Ok!ober>?Ber. Staateu-
Obligatioueu: 4 proz. 123tz, ditto 44 pro;.
11?i. do. verläugerte 5-proz. IV4z.-Altten:
A. ä: G. W. 3Si, do. 2. 8. Erie 14j, do. 2.

Ntw-^)ork-Central VZZ, Pellns.-TeutralK4j. JUS..C?ntral 12g, Readin, lU. Ca
nadian-Pacific 45Z, Mexicau 85t, S:> Paul
81«.

Europäische «abelberichte.
Warum dlt Gcilenmtfse für Marie Antoinette

unterblieb.
Paris, 17. Oktober.?Die am 16. Okto

der, dem HinrichtuogStage vou Marie An
toiuette,gebräuchliche Seeljnmesse unterblieb
gestern in der St.Magdalcueukirche, obgleich
sie tu deu angezeigt
war. Als bheu Ausfall
avqegtben, daß M vorigen Jahre
nicht bezahlt nnd a>»? "'4 Vrrfügung über
die neue Messe ge: c> sei.

Pari S, 17. Oktob"-!. Das Kabinet ist
zu Gunfieu der Büdget-Vorschläge des Fi-
llaozmivlstcis Tirard, und die Folge davon
ist eine GeschäftSlperre zwischen dem Mini-
sterium und dem Büdgei-Comtte der Depn-
tirteukammer. Das Gerücht, daß Hr. Ti-
Uüd u. Gru. Campevon, der Kriegsminister,
zmückttiten werden, gewinn! immer mehr an
Bodev.

iDlViscblant t Kolonial Politik
Müuchen, 17. Ottober.?Die ?Münche-

ner Allgem. Zeitung" melde!, daß die engli-
sche Regiernvg dem Fürsten Bismarck ver-

sichert Hai, dah sie nich: gegen Deutschland s
Kclovial-Polittk!ej.

Wien, 17. 5 u-Ä Berich!? sind im
Umlause, daß m Begriff? steh!,
wettere Kriegsschiffe a» -.»c Westküste von
Anika zu schicken.

Brüssel, 17. Okt. Als der Minister
für SlaoiSbauitN heule CueSmeS besnchte,
wurde er vou der dortigen Bevölkerung mit
Koih und Sleiveu bombardirt.

R cm, 17. Oktober. Der Papst hat sein
Prnrait mit eiuem Autograph an Pater
Cinci geschickt; der kürzliche Widerruf ge-

wisser Lehren durch den großen Jesuiten hat
vollständig b-sriedigt. Der Erzbischof von
Florenz ha! Pater Curci gleichzeitig einge-
laden, eiueu DanklagZ Se<mou zu predigen,
weil die S!ad! vru der Cholera verschont ge-
bliebeu ist.

Moskau, 17. Okioder. Ein aus Slu
derüeu bestehender Mob sckluz heu!e der Of
sizlii der «Moskauer Heilung" die FeuAer
ein. Hnuder! Studenten wurden verhaftet

Der Geldmarkt.
N e w ?! or t. 17. Oktober. Folgendes

siud die Schlußnolirnngen: Geld öffnete
zu 1 Prozer! uud schloß zu l? Prozent.?
Sterling Wechsel aus sechSzig
Tcgc und 4.84?4 aus Sicht. ?BuudeS-
Odligslioniu: 3 proz. 100, 4 -proz 112 x
und 4 pi cz. 120. ?Ak'.ien: Adams' Expreß
ILO, Central Pacific39s, Chef. Ohio
Erie do. Prior. 28. Lake-Shore
N.-J. Central 42, North-Westeru do.

2Z;,Rock Island It3s,Un'.ou-
Pacisic 5!,. 63^.

Lokalberichte aus Wasyivgtou.

Washiugtou, 17. Oktober. Der
Vetilieidiger diS W. H. Vyillips, welcher
am Dienstag Ja?. O, Shober erschossen hat,
suchte beute um Euilassnng seines Klienten
gegeu Bürgschaft uach- Richter Wylie wei
bei ie sich aber, Etwas iu der Sache zu thun,
indem er bemerkte, daß er zur Zeit des Mar
de? ganz in der Näh? des ThatorteS uud bei-
nahe eio Zeuge des blutigeu Ereignisses ge
wtseu sei,

Im kiesigen Gefängnisse befiuden sich
gegenwärtig 10 Persouen, weiche eines
ces oder Todischlags augeklag! siud: un!er
ihnen John Längster, der Mörder des Po'.izi-
slwFrwUr, vi-zebeidig
ihai, aberfchliefjltch durch Hunger uu. AK'.»»,
gezähmt worden ist.

Mayor Dye reichte den Commiffäreu
den üblichen B-richt über dieieaigeu woy!

ibäisftkv Anstalteu ein, welche vom Distrin?
uulerfiützt werdeu (unter ihnen befinden sich
auch das ?deutsche Waisenhaus" und die
..Hetminh der kleinen Armeüschweüeru").
Im Allgemeineu lautet der Bericht günstig,
nur wird in einzelnen Fällen über Mangel
au Raum giklagt. Vou dem..Emerg?oc>i<
Hospital" aber heiß! e?, daß das Gcväude
sich uicht sür Hospitalzwecke eii'ue.

Vigo Jausen Roß uud die beiden Neger
Thomas Lowie und Henry Stevenson hatieu
sich heute tm Polizeigericht auf die Auschul-
diguug zu veroniworten, die Leichen zweier

Negerinnen vom ?Ullioll-Benevolellt-Fried-
hose" gestohlen zu habeu. Jauseu erwiderte
aus die übliche Frage: ??Ich bekenne mich
schuldig, im Auftrage des ?Naltoual Mary
laud-l!ollegS" dorthin gegangen uud zugegen
arweseu Z" lelv. al« die Gräber geöffaet
wurdeu. Ich selbst habe uoch nie iu meinem
Leben eiue Leiche ausgegraben."" Bowie und
Stevenson erklärten sich uicht schuldig und
erzählten die bekannte Geschichte» daß sie be-
lrul-keu gewesen uud von Jansen getäuscht
worden seien. Ja. Jansen schien das Ganze
a!S ein kleines Späßchen auzuseheu, aber
lein guter Humvr verschwand sofort, al« der
Richter das Urtheil verkündigte: ?Jeder 11
Monate und 29 Tage Gefängnißbaft." Ste-
venson ließ sofort Berufung anmelden.

In einer Versammlung des ?Maryläa-
dir Milchhäudler Vereine" wurde der Wln-
Iciprei« iür Milch auf 20 CeutS pro Gallone
sür den Produievlen festgesetzt.

Hr. Karl Slrickhardt hat in feiuem Te-
stameuie feine Gattin zu seiner alleiulgeu
Erbii' und zugleich al» Erekutorin erkannt.

Der farbige Gehülfe d-s Hrn. N>-
wkver, tintS Wirthe am Wcst-rn-Markle,
nii! Nomen Joseph Jourdan, soll vorKurzem
im Jilkeitsse sliueS Prinzipals vor Gericht
iirwahre Angaben gemocht hav-n uud wurde
für eiu weiter»? gerichtliches Verfahren uuter

Bürgswafi gestellt,
ChaS. und California Thorpe haben

Hin. Jod. F. Vau Horn auf §5OOO Schad-u-
--isctz verllagt. weil dieser sie ohue Grund
wuteikolter Diebstähle geziehen habeu soll.

TchiffSnachrichreu.

Durbam, lowa, 2. März 1882.
Ayei's Sarsaparilla ha! mich vou eatzündli-
chkmßheumat'.Smus geheilt, nachdem ich acht
Jabre daran gelitteu hatte.

(248.51tä:w42) W. M. Moore.

zM- Versuche einmal Hance's Haar-
Wie der her stell er. Er verdicki dünü.s
Haar, brmq! die alle Farbe zurück, ist eiu ele.
gau!eS Torieuenmitlel und beilrKopfarind und
K-vidant-Juclen. Preis §:. Zu haben bei
Seth S. Honce, Nr. West-Balti.
mcre-Stra?? (233-)

Da« Keaeste.
Dr? letzien Berich!« übe: -usammsu-

gesetzreu Audsru, »zrrnp
o! Lvrellonnck) g-beu ilOi als emern sicheren
nud mirt'amen Stttkl zur Heilung alle: Lun-
gen-Asscki'onm, wie Husten?, Erkältung, Li'it.
rshrenllst-Evtzünduufl, böien Halle? u. i. f.,
das höchste Leb. Hol' Dir eine Fla che für
CevtS, und Du wirst damit zufrieden sein.
Große Flasche SV Cent». Zu haben bei
Seth S. Hauce Nr. 108, West-Balti-
more Siraße. (233-)

Dr. ChalmerS' Heilt inkiur gegen
Dyspepsie, Hance's Andorn Syrap geqen
ste« und Erkältung, Hance's Sassaparillapillen
zum Reinigen des Blutes, Hance's Buchn »ür
die Nieren, Hance's
Hance'S Rheumatismus Linien' >-.,

oben bei S eth S. Hiuce, N:,' !>s, W st«
Bal!tmsr:str. sZ33-^

Der Teutsche Sorresponbent,
- täglich, wöchentlich n. Eonotagsbiatt,

tzerau»,«geben »o«
?. Raiar. Eig?nthüm?r und R?dakt?u»

«<e der B-ItimoeeNr. «nd v.-v. >»e
tlgNSenund Tonn«,g»blat»e» 15 Cent«pro j>ahlvar an die Träaer . ZI

innerhalb und der E.adV
?

>.. erscheinenden ZS->.
chlndi-tte«nedN »'.uaze »2 pro
nach Europa »ortosrri, P?«,» Kam-.tagS Viattes allein ll.<lo pro Jahr

SN" «n,«l,en werden sowohl w deutscher.«!.
in enzllicker Sprache vudlljirt

Nr. 251.
Neben de» rühmlichsten Smpfehluogeu de

deutschen Universitäten ist jetzt auch der Su-
kalypieo-Exttak! der Firma Sander ck Sons.
Saudhnrst, Australien, vou der tuteruatio-
ualen Ausstelluug in Amsterdam tu Auer
keuuuvg seiuer vorzüglichen Heilkraft mit der
Auszeichnung ciueS Diploma« und Medaille
gekröut worden. Somit wer an

..Husten, Katarrh, Influenza, Hals-, Luft-
?röhren-, Lungen- und Brustentzündung,
?Keuchhusten, Bronchitis. Croup. Diph-
therie; Durchfall, Ruhr; Nieren- nnd Harn-
?kiankheiteu: Brand Brüh-, Schnittwuu
?deu, Onetschunge», Verrenkuugen, Ge-
?schwulst. RhtllMattZmn« ,c. leide!.
Sauder Sond Eukalyp!eu Exttak! ist

da« verläßlichste Heilmittel. Meyer BroS. »
Co., «t. Loni?, Pio,, Aqt., liefern gegen Ew-
pfang von 1 Cen! die Berichte der Uotversi
täten. (D.D.S-)

Dcr Name ?Sulpdur ist patcuttrt.
"Sulpkur Sosp" »ecur?<l dx lütter, ?»tsi»t.

BlilplilisBlisii
(Schwefe! Seife)

TickS musk'ihafie >iußerlich anzuwcubciidt
Niiliel izcgcii Ausschl ü g e, Wunden und

der Hanl bcscilizt nicht nur

«lle Makel de« Teiut»

oi( aus cu Blntuliiciiiigkcitiii einstehe»

sondern auch diejenigen, die durch die Sonne
und d ii Wind vr!U'.'!ichi werden. E>Z macht
die Vau! wundervoll llar, glatt und

'ch miegic> ni und ist als ein geju u »e r

Ha iiive rsä> ö nerer allen kosmetische»
vorzuziehen.

Me Heilvorlheile der S ch >ve sc l li i »er
werden durch Benutzung vsl

Glenn'S Sel,wefelseife

erlangt, die neben ihrer reinigenden Wirkmiz
deu Rhen in a i iSin n S nud dieGichi
und verhütet. Sie löst den Kopfschorf,

't-r?,'!» dem Ztahlwerden vor und verzögert da»

Ergrauen de« HciaixV

Aerzie empfehlen sie sehr.

ZV?' Achte daraus, daß jede« Packet mit ?C
N. Crittento n" bedruckt ist; ohn« D«S

ist es nicht echt.

Bei Apothekern zu ZZ Cents zu haben:
gegen Empfang von 7 5 Cents, in Bricf-
markcn werde» drei Stück per Post zuze-
schickt.

§. M. Krittenton,

alleiniger Eigenthümer,

Nr. lIS, Fnllon-Straße, New-?)»rk.

Ntustädter's

Kinde rmehl.
Dieses weltberühmte Präparat enthält alle

zur Erzeugung von Fletsch, Knochen, Blut

Muskeln uud somit von Körperkraft ersor-
lichen B-staudtheile. uud zwar in einer siir

leichteste Verdauung geeigneten Form. Ssa

den angesehensten Ärzten ist dasselbe al» d«r

beste und zuverlässigste Ersatz fürMutter-
milch auerkaunt und als daS zuträglich

Ernährungsmittel sür kleine und wachsende

Kinder, sowie sür Kranke und G-aeseod-

empsohlen worden. Neustädter'S de»!-

schei Kindermehl t st keiueSw eg l

eine Medizin, sondern eiu Ernäh-

rungSmittel. Wegen seines bedeutill--

den Nährwerths, sowie wegen seiuer leicht?«

Verdaulichkeit, seiner Schmackhastigkeit und

chllkllenAusuahmeiu'S ßlut ist dasgeuannte

Kiutermehl vorzüglich Deuieuigen zum Ge-

brauch empfohlen, die an Verdauung,ichwi-

che uud daraus entstehender unzureichender

Elvähruuz, au trägem Stoffwechsel, der

Blutarmuth, schlaffer MuSkel- ode: welcher

Kuccheubildnug und Aehnlichem leiden. S»

l mit wird es besonders zum Gebrauch für

Säuglinge. Kinder in schnell?« Wachsthum,

sowie für solche Kinder. di> Aulageu zu sog.

dvppelleu Gliedern antelegentlich em»

pfählen; ftrver sllr Kranke und

Genesende in jedem Ätadium, sowie für

Nerveuschwah, nud Erschöpfte. Bei sehien-
der oder gure» und gcuügender Mut-
termilch ist 5aS Kindermehl der ein-
zige anerthnute Ersatz der natürli-
cheu Nährn?des SängliugS. Zugleich iü
es da» sicherste Schutzmittel der Kleinen ge-

> Diarrhöe und Kiu'dercholera.
!ju baden iu allen Apotheken.

' I
'

kS' Preis SO CIS, pro Biichle.


